
   
                                 

      


1. Die Tannenfee

 ca. 54
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Im hohen, dichten Nadelwald, dort wo die Bäume so dicht stehen, dass kein Mensch mehr hindurch dringen 
kann, wohnt die Tannenfee. 
Sie kennt jeden Baum in ihrem Reich ganz genau. Sie achtet darauf, dass keiner Pflanze und keinem Tier etwas 
böses geschieht. 
Schon seit längerem hatte sie beobachtet, dass es einer kleinen Tanne nicht so gut ging, winzig und klein stand 
sie da und das schon so manches Jahr. Die Tannenfee schaute bei ihrem Sorgenkind öfter einmal vorbei, als 
bei den Anderen, fand aber keine Veränderungen an der kleinen Tanne. 
Als sie wieder einmal bei ihrer kleinen Freundin zu Gast war, sah sie wie eine kleine Maus unter der kleinen 
Tanne verschwand. Schnell und leise folgte ihr die Fee. Was musste sie sehen? Die kleine Tanne hatte keine 
Wurzeln mehr. Kaum zeigte sich die kleinste Wurzelspitze, wurde sie von der zahlreichen Mäusefamilie abgenagt.
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2. Die Mäusefamilie

 ca. 144
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"Das kann doch nicht wahr sein!" rief nun böse die Tannenfee. Erschreckt verkroch sich die Mäusefamilie in 
den Gängen ihrer Wohnung. "Wie kann man nur so etwas tun? Fast wäre die kleine Tanne eingegangen, nur weil 
ihr nicht genug bekommen könnt!" setzte die Elfe ihre Rede fort. "Boshafte kleine Geister seid ihr! Eigentlich 
müsste ich euch sofort rauswerfen! Da ihr aber im Winter kein neues Quartier finden würdet, werde ich noch 
einmal gnädig mit euch sein. Aber nur wenn ihr mir versprecht, die kleine Tanne in Ruhe zu lassen und euer 
Futter außerhalb eures Baues zu suchen!" "Wir versprechen es " tönte es aus allen Winkeln der Höhle. Nun sah 
die Tannenfee noch öfter nach ihrem Bäumchen, um zu sehen, ob die Mäuse ihr Versprechen hielten. Voller 
Freude sah sie, wie die kleine Tanne Jahr für Jahr etwas wuchs. Bald schon war sie eine anschauliche Tanne 
geworden. 
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3. Die Tanne

 ca. 132



  

                          
                             

                       
 
                          

                                
 

                     

                             


 
           

           


 
Wieder hatte der Winter Einzug gehalten. Schnee bedeckte die Bäume, die Natur hielt ihren Winterschlaf. Plötzlich 
erschütterten Stiefeltritte den Waldboden, Schnee rieselte von den Ästen. "Der, Vati, der soll es sein!" erscholl die 
Stimme des kleinen Peter. "Ja, schön sieht er aus, die Zweige sind gut gewachsen und der Stamm ist auch 
gerade." antwortete der Vater. Er sah sich noch einige andere Bäume an, dann holte er die Axt und die Säge aus 
dem Rucksack und rückte der kleinen Tanne zu Leibe. Oh, wie seltsam wurde der Tanne zumute. Gerade in 
diesem Moment kam die Tannenfee vorbei. Sie stellte sich ganz nahe an ihr Bäumchen und redete ein letztes mal 
mit ihm. "Sei nicht bange" tröstete sie, "du wirst ein Wunder sehen! Nicht alle Tannen haben die Ehre ein 
Weihnachtsbaum zu werden. Du wirst in hellem Glanz erstrahlen. Ich wünsche dir alles gute zu deiner Reise."
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